
Der Auftrag

Der Teufel „prunkt“ schon an der Wand –

ich muss ihn gar nicht erst noch malen

den Pinsel hab ich zwar in der Hand,

doch vor mir sehe ich nur Zahlen…

Ich mal‘ nicht gerne nach Vorgaben,

auch wenn sie gar vom Satan stammen!

Für mich, da zählen meine Gaben –

die passen nicht mit Quatsch zusammen.

Es sei denn, ich verstünde was gemeint

ist und, daß es wirklich was bedeutet –

nicht, daß es nur als gut ERSCHEINT

und hohl ist und ich merke was da läutet.

Denn wenn meine Sinne, auf Alarm,

bereits die Glocken deutlich hören, 

und es mir ganz kalt wird, anstatt warm –

dann will ich nicht der Katz‘ gehören…

Dann will ich lieber sofort übertünchen,

was Damen und Herrn der Unterwelten –

man möge mich halt dafür lynchen –

bei mir, als Auftrag, dreist bestellten!
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